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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 29 Sept Der Kaiſer wird noch bis Ende nächſter

dſchloſſe Romierten verweilen und ſichrche i be J t z t Am 12 oder 13 Oktober
d e Kaiſer wieder im Neuen Palais in Potsdam ein
treffen

Kein Anarchiſtengeſetz Ragri9
egenüber der von uns alsbald angezweifelten Nachrichtdes Worwartg betreffend die Ausarbeitung eines Anarch iſten

geſetzes erklärt der berliner offiziöſe Berichterſtatter des
Hamb Korr daß dem Reichstage ein Anarchiſtengeſetz über

haupt nicht vorgelegt werden wird Wegen der zu machenden
Vorlage auf dem Gebiete des gemeinen Rechts zur Abwehr
der demagogiſchen Agitation ſeien die forgfältigſten Erwägungen
nöthig um nicht Waſſer auf die Mühlen der Sozialdemokraten
zu treiben

Fürſt Bismarck und die Parlamentarier
Jn dem neueſten Monatsheft Oktober der im Berlage der

Deutſchen VerlagsAnſtalt erſcheinenden Dentſchen Revue
werden die unter dem Titel Fürſt Bismarck und die
Parlamentarier erſcheinenden Artikel des Herrn von
Poſchinger fortgeſetzt Diesmal ſind es Berichte des Ab
geordneten Eynern über ſeine Theilnahme an den Tiſch
freuden im Hauſe des Fürſten Bismarck Beſonderes Intereſſe
bieten die Mittheilungen über das Diner bei Bismarck am
4 Febr 1890 an welchem auch der Kaiſer theilnahm weil
wir hier eine ganz beſtimmte Aufklärung über eine der Ur
ſachen des Bruches zwiſchen dem Kaiſer und Bis
marck erhalten Um jene Zeit gingen ſchon die Gerüchte von
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Kaiſer und Kanzler um
Ueber das Diner vom 4 Febr 1890 berichtet nun Herr von
Eynern u a folgendes Der Kaiſer trank gleich zu Beginn
der Tafel dem Fürſten zu der ſich kerzengerade erhob ſein
Glas mit einem Zuge feierlich und langſam leerte und dann
dem Kaifer eine jener tiefen Verbeugungen machte die ich ſchon
ſo oft bei Ueberreichung der Thronreden geſehen und die den
ganzen Mann charakteriſiren Gerad ſtolz und ſchlicht und
ls wenn man Waffenklang dabei hören müßte Nach

Beendigung des Mahles nahm der Kaiſer an einem Tiſche in
einem Kreiſe von Abgeordneten Platz Fürſt Bismarck ſaß mit
anderen ſeiner Gäſte an einem anderen Tiſche Am Tiſche
des Kaiſers wurde lebhaft über Sozialpolitik beſonders über
den bekannten kaiſerlichen Erlaß betreffend Einberufung einer
internationalen Konferenz geſprochen Darüber berichtet nun
Herr v Eynern

Den Herren am Tiſche war der Jnhalt des im Staatsanzeiger
erſcheinenden Erlaſſes des Kaiſers an den Reichskanzler ohne
Gegenzeichnung deſſelben auf die Anbahnung internationaler
Verhandlung behufs Verſtändigung über der Arbeiter Wünſche
und Bedürfniſſe bekannt Dr Miquel theilte ihn mir mit Herr
von Stumm ließ ſich in ſeiner klaren und eindringlichen Weiſe
über mancherlei Bedenken und Schwierigkeiten aus die der Kaiſer
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit anhörte und mit Hinweis auf
den Nebentiſch wo Bismarck ſaß als ihm in noch viel weiterem

Halle a d Sagle Sonntag den

Saale Zeikun
Achtundzwanzigſter Jahrgang

Maße bekannt hinſtellte Zu den Perſonen auf deren Sachkunde
er rechne a aber gerade Herr von Stumm er werde ſeine
Berufung in den Staaksrath vörfinden und dort ſollten Gründe
und Gegengründe ihre volle Geltung haben

Auf eine eingeſtreute Bemerkung daß die arbeitenden
Klaſſen ihmdoch geringe Anerkennung für ſein Thun
unter den re erhnre Lehren entgegenbringen
würden ſprach der Kaiſer lebhaft das Wort aus Und ob
wir unn Dank oder Undank für unſere Beſtrebungen ernten Jch
werde in denſelben nicht erlahmen und Jch rechne auf Jbrer
aller Mitarbeit Jch habe die Ueberzeugung daß ſtaatliche Für
ſorge allein uns zu dem Ziele führen kann die arbeitenden Klaſſen
innerhalb der geſellſchaftlichen Ordnung zu verſöhnen Jedenfalls
geben dieſe Beſtrebungen Mir für alles was wir thun ein
ruhiges Gewiſſen Dieſe Worte zeichnete ſich Herr v Eynern
gleich zu Hauſe auf und holte ſich durch Excellenz von Lucanus
bei Seiner Majeſtät die Erlaubniß ein ſie öffentlich benntzen zu
dürfen Nun ſprachen noch Dr Miquel und Graf Donglas in
eingehender Weiſe über die zur Beruhigung der arbeitenden
Klaſſen ſtaatlicherſeils zur Verfügung ſtehenden Mittel aber der
Höhepunkt der Unterhaltung war überſchritten und es war elf
Uhr geworden Schon vor einer Stunde hatte der Flügeladjutant
emeldet daß die Wagen re ſeien Jetzt erhob ſich derKaiſer und begrüßte zum Abſchied uns und mit beſonderer

Herzlichkeit den Fürſten und ſeine Familie Die Gäſte brachen
nach und nach auf Als folgenden Tages auf Wunſch der
politiſchen Freunde Profeſſor Enneccerus und ich in der Fraktions
ſitzung Bericht über die Vorgänge erſtatteten ſchloß ich meine
Ausſührungen mit den Worten Zwiſchen unſerem Kaiſer und
d Reichskanzler liegt eine Generation als unausfüllbare
Kluft

Verſchiedene Mittheilungen
Der Hamb Korreſp weiſt den Verſuch mit Hilfe der

Polenfrage den Reichskanzler Grafen Caprivi aus
dem Sattel zu heben in ſchärfſter Weiſe zurück und erinnert in
einem offiziös inſpirirten Artikel nochmals daran daß diejenigen
ſich ſehr täuſchen welche ſich einbilden die thorner Kaiſerrede
gegen den Reichskanzler ausſpielen zu können

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner Sonnabend
nummer neben einer Anzahl Ordensverleihungen welche aus
Anlaß der letzten Flottenmanöver ſtattgefunden haben auch die
Ernennung des Fürſten von Hatzfeldt zum Ober
präſidenten der Provinz Schleſien Die Poſt
ſchreibt in Erwiderung auf die Meldungen des Deutſch Wochenbl
daß der Oberpräſident Fürſt von Hatzfeldt Trachenber
erſt nach längeren Debakten vom Kalſer ernannt worden ſei da
bier unbedingt ein Mißverſtändniß hen müſſe Die An
nahme daß das Staatsminiſterinum beſchloſſen habe den Grafen
Zedlitz für dieſen Poſten vorzuſchlagen entſpreche nicht den That
ſachen und ſei das Ergebniß einer ſehr naheliegenden Kombination
welche geeignet ſei beunruhigend und verwirrend zu wirken

Zum berliner Bierkriege wird uns aus Berlin vom
29 d gemeldet Die heutigen Verhandlungen zwiſchen der Saal
kommiſſton den Vertretern der Brauereigenoſſen
ſchaft und den Vertretern der ſozialdemokratiſchen Boycott
kommiſſion welche ſich bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden
hinzogen haben vorerſt abermals zu keinem Ergebniß geführt da
über den Punkt der Wiedereinſtellung der entlaſſenen 300 Brauerei
arbeiter eine Einigung nicht erzielt werden konnte

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expeditien
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditjonen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

1894

Ausland
Der Krieg um Koreg Nach in London eingetroffenen

Depeſchen vom Kriegsſchauplatz in Oſtaſien ſoll der
Kaiſer von China nunmehr benachrichtigt worden ſein daß
die japaniſche Flotte nicht wie er bisher angenommen theil
weiſe vernichtet und kampfunfähig ſei ſondern daß dieſelbe im
Gegentheil geſiegt habe Der Kaiſer ſoll äußerſt aufgebracht
darüber ſein daß man ihn ſyſtematiſch hintergangen habe und
beabſichtige einen vollſtändigen Wechſel ſeiner Rathgeber und
die Entlaſſung mehrerer hohen Beamten Jn Peking iſt man
der Anſicht daß man thatſächlich einem Staatsſtreich von
oben entgegenſehe welcher vor allem den Sturz Li Hung
Changs zur Folge haben dürfte
Einer Depeſche des New York Herald zufolge ſoll unter

der chineſiſchen Armee Meunterei herrſchen Die
Soldaten zerſtörten ihre Waffen und in Peking herrſche
Panik Die Lage der Chineſen ſei hoffnungslos

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Shanghai Nach
einem hier umlaufenden unſicheren Gerüchte haben die Japaner
nördlich von Cheefoo der bekannten chineſiſchen Hafenſtadt

für Peking am Golf von Petſchili große Truppen
mengen gelandet und ſetzen die Landung noch weiter fort
In der FremdenKolonie von Peking herrſcht große Beſorgniß
es werden Maßregeln zur Befeſtigung der Stadt getroffen

Oeſterreich Ungarn Die wiener N Fr Pr leitartikelt
über die Haltung der preußiſchen und öſterreichiſchen
Polen und nennt die Haltung der erſteren herausfordernd
und thöricht Es ſeien auch Verwickelungen auf internationglem
Gebiete zu erwarten wenn die deutſchen Polen ſich nicht
größerer Reſerve befleißigten

Frankreich Der Figaro veröffentlicht an hervorragender
Stelle einen Alarmruf ſeines londoner Korreſpondenten in
welchem die Beziehungen zwiſchen Frankreich und
England als zur Zeit ſo geſpannt bezeichnet werden daß
ein kleiner Zwiſchenfall leicht Kataſtrophen herbeiführen könne
Es bedürfe der ganzen Umſicht der Diplomatie um zu einer
Beſeitigung der beſtehenden Schwierigkeiten zu gelangen Die
Nachricht findet einigermaßen Beſtätigung dadurch daß auch
von anderer Seite gemeldet wird der franzöſiſche Botſchafter
am londoner Hofe werde ſeinen Poſten in Kürze verlaſſen und
durch den Baron Kurzel erſetzt werden

Der Geſundheitszuſtand des Zaren
London 29 Sept Der Times wird aus Petersburg

gemeldet Der Zuſtand des Zaren hat ſich erheblich
verſchlimmert Der Kaiſer leidet ſtarke Schmerzen und
iſt ſehr deprimirt Die Profeſſoren Leyden und Sacharjin

Nachdruck vervolen

Keiſebriefe
V

München im Sept 1894
Da wäre ich alſo ſeit ein paar Tagen in dem ſchönen

München Sie können ſich denken liebſte Freundin wie ich s
mir wohl ſein laſſe wie ich in dem Phägkenleben das man
hier führt behaglich mitſchwimme Jch habe mir noch jedesmal
wenn ich hier war die Frage vorgelegt wann denn eigentlich
der Münchener arbeitet aber ich habe mir ſie nie beantworten
können denn zu jeder t des Tages ſcheint er ſich dem ſtill
vergnügten Lebensgennß ergeben zu haben Kommen Sie
morgens in die Wirthſchaften nachmittags ins Café auf die
Promenade oder die Keller dieſe vortrefflichſte münchener
Speziglität abends ins Theater oder in die Singſpiel
hallen immer und überall finden Sie fröhliche lachende
Menſchen die ganz ihrem Vergnügen zu leben ſcheinen Jn
der That iſt es ja nicht ſo in München wird viel gearbeitet
und fleißig geſchafft aber ganz anders wie in Norddentſchland
Der Bäayer will etwas haben von ſeinem Leben will nicht
nur Arbeitsmaſchine ſein ſondern auch genießen und wenn er
ſo viel verdient hat daß er von den Zinſen ſeinen beſcheidenen
Anſprüchen gemäß leben kann dann ſetzt er ſich zur Ruhe und
macht neidlos anderen Arbeitern Platz Daher die vielen
kleinen Privatiers und Rentiers die überall dabei ſind wo
etwas los iſt in München und die immer und überall einen
guten Hamur haben weil ſie keine Sorgen kennen
Der Quell dieſes Kennzeichens jedes echten Münchenersdieſes guten Hamurs, i nach dem einſtinmigen Urtheil

aller Kenner der gute Stoff Sein Bier iſt dem Münchener
das Höchſte und man kann s ihm uicht verdenken es giebt
wirklich kaum ein ſüffigeres Getränk als das münchener Bier
am Ort ſeiner Entſtehung getrunken Mein erſter Weg aus
dem Hotel war ins Hofbräuhans das wie immer geſteckt voll
war und luſtig holte ich mir ſelber meine Maß und leerte ſie
im Hofe ſtehend rechts einen Major vom Generäalſtab links
zwei Dienſtmänner Shocking riefen ein paar klapperdürre
Enugländerinnen welche die Röcke mit den Fingerſpitzen

ſchürzend mit weit aufgeriſſenen blaßblauen Augen das Gewühl
Getreibe anſtarrten Den Kindern Albions fehlt eben das

c ſtändniß r die e des Bräns ſie ſind beklagen
ch ſonſt iſt der münchener Stoff ſoweit ich ihn probirt

habe heuer vortrefflich und das Sommerbier vor allem
ſchmeckt brillant ſage ich Jhnen Glauben Sie aber
nicht mir wegen allzuſtarken Bierkonſums bei meiner Heim
kehr Vorwürfe machen zu müſſen Jch habe damit nur die
Pauſen ausgefüllt die mir zwiſchen dem Beſuch der Theater
und der Gallerien blieben Vom Wagnerchklus im Hof
theater will ich Jhnen nichts erzählen der Mozartianerin vom
reinſten Waſſer thäte ich damit doch keinen Gefallen auch von
der Aufführung der Sardou ſchen Madame Sans Géne
im Reſidenztheater die Poſſart Gelegenheit giebt ſeine
prächtige Napoleonsmaske vorzuführen will ich nicht plaudern
denn Sie werden das Stück ja demnächſt in Halle ſelbſt ſehen
Ob es freilich dort auch wie hier die neunundfünfzigſte Auf
führung bei ausverkanftem Hauſe erlebt

Aber von Bildern will ich Jhnen berichten von der Dnter
nationalen Ausſtellung im Glaspalaſt und der Ausſtellung
der Sezeſſion in der Prinzregentenſtraße in denen ich ab
wechſelnd meine Vormittage verbringe Jch weiß welche Frage
Sie mir ſtellen möchten wenn Sie bis hierher geleſen haben
Wo ſind die beſſeren Bilder Ja wenn ſich das ſo leicht

beantworten ließe Aber da müßte man ſich zunächſt darüber
einig ſein was unter dem Ausdruck beſſere Bilder zu ver
ſtehen iſt Wollen Sie Arbeiten ſehen die auf dem Grunde
längſt feſtſtehender Technik Gegenſtände behandeln an denen
die ſenſitivſte Natur keinen Anſtoß nimmt ſo gehen Sie in den
Glaspalaſt Wollen Sie aber das Wachſen und Werden einer
neuen Kunſt belauſchen das Ringen nach einer neuen Technik
das Suchen und Forſchen nach neuen Stoffgebieten ſo ver
lieren Sie um Gottes willen Jhre Zeit nicht in der ungeheuren
läſernen Bilderbude ſondern begeben ſich in die Prinzregentenſwaße dort finden Sie was Sie ſuchen

Wenn ich in den Se eintrete dann legt ſich s mir
immer wie ein Alp auf die Bruſt ich bekomme ſo etwas wie
Platzſchen und zögere dieſe endloſen Räume zu durchwandern
ich fühle dann ähnlich wie jene kleine Dresdenerin die geſtern
beim Eintritt ausrief Aber Mutter nee die vielen Bilder
Und wenn ich dann die beſtimmte Zahl von Kabinetten abſol
virt habe und mit flirrenden Augen und ſchmerzendem Kopf
guf die Sophienſtraße heraustrete ſage ich mir immer wieder
kopfſchüttelnd Merkwürdig wie wenig Bilder du geſehen
haſt Bemalte Leinwand ja von der iſt mehr als genug
vorhanden die Füße thun einem weh und der Nacken wird
einem ſteif will man alles getreulich beſichtigen aber Bilder
Kunſtwerke die den Beſchauer bannen die feſt in ſeiner Seele

t u en e e en

haften bleiben ich glaube von der Sorte ſind keine zwei
Dutzend im Glaspalaſt O gewiß da iſt der Lenbachſaal
eine Herzerquickung für jeden der ſehen gelernt hat Aber
was hat Lenbach mit der übrigen Geſellſchaft gemein unter
der er ſich hier bewegt welcher von den Porträtiſten die hier
vertreten ſind kann ihm das Waſſer reichen Etwa Herr
Ajdukiewicz der bulgariſche Hofmaler der eine geleckte
Parade der bulgariſchen Truppen vor S H dem Fürſten
Ferdinand ausgeſtellt hat Da iſt ferner Gabriel Max mit
ſeinem Pithecanthropus alalus einem wuünderbar erträumten
Bild das in der fahlgelben Nacht des Urwalds eine Familien
gruppe der Vormenſchen darſtellt die Mutter das Kleine
ſäugend den Vater mit blödem Blick zuſchauend An dem
Stoff freuen ſich viele mehr noch nehmen daran Aergerniß
und geben ihrem Verdruß laut Ausdruck das eine kann nie
mand beſtreiten daß das Bild nur ein großer Künſtler malen
konnte Auch vor Böcklin Bartels Sandreuter ziehen
wir ehrfurchtsvoll den Hut aber ſonſt Es iſt charakteriſtiſch
daß die Genrebilder hier die Hauptrolle ſpielen M Wunſch s
Geheimniß, zwei kleine Hemdenmätze von denen der eine

dem andern ſein Geheimniß verräth ein Geheimniß von einem
Vogelneſt einer zerbrocheuen Taſſe oder irgend etwas Aehn
lichem ſo fürchterlich daß der Vertraute beim Hören die
Augen nicht weit geung aufreißen kaun das iſt das Bild deſſen
Reproduktionen hier am meiſten verlangt werden Das
charakteriſirt die ganze Ausſtellung Neben dem Genre findet
ſich am meiſten kultivirt die religiöſe Malerei die in einer Weiſe
wieder in Schwung kommt welche in unſerer materialiſtiſchen
ſkeptiſchen Zeit doppelt überraſchend wirkt Nur leider fehlt der
rechte Geiſt der die bibliſchen Schildereien unſerer Seele näher
brächte das meiſte iſt konventionell ohne innere Wahrheit und
Wärme Da iſt eine große Leinwand von A Holmberg die im
Auftrage der bayeriſchen Regierung für die Kirche des Städtchens

Oberuburg am Main gemalt iſt Der e Theil
ſtellt eben dies Obernburg an einem linden Sommerabend
dar und iſt ſehr brav gemalt die dunkelnden Häuſer und
Mauern der Stabt der ruhige Fiuß die ſtille Abendluft
durch die ein paar Sterne ſilbern aufhlinken ſehr hübſch iſt
das wiedergegeben Aber in dieſer Luft ſchwebt nun frei das
Kreuz mit dem Heiland Wohl gemerkt kein Traumgeſicht
kein viſionenhaft luftiges Kreuz ſondern ein veritables centner

Kreuz aus kräftigen Bohlen mit einem kräftigen
blutigen Mannesleib an dem jede Muskel richtig ansgearbeitet
iſt Es giebt dem Beſchauer förmlich einen Ruck wenn er
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nicht entſchließen das Riſiko einer Reiſe nach derbenghuen Der Kaiſer iſt ſehr niedergedrückt

ourch die Krankheit des Großfürſten Georg welcher
ihn nach der Krim begleiten ſollte Jn gut unterrichteten
Kreiſen iſt ſeit kurzer Zeit bekannt daß der Zar an einer
Nierenaffektion leidet welche man für die Bright ſche
Nierenkrankheit hält Eine unmittelbare Gefahr ſei vielleicht
nicht vorhanden die Krankheit könne ſich noch Monate lang
hinziehen ſie würde aber ſelten geheilt Der Kaiſer faßt
ſeinen Zuſtand peſſimiſtiſcher auf als ſeine Aerzte und wünſcht
daß die Hochzeit des Thronfolgers ſo ſchnell wie möglich
ſtattfinden möchte

Wien 29 Sept Die Nene Freie Preſſe meldet aus
Petersburg daß die beiden Schlaganfälle welche der Zar
in der letzten Zeit erlitten hat nur leicht waren die ärzt
lichen Berichte beſtätigen daß der Zar an der Zuckerharnruhr
leide welche in den letzten Wochen ſtark vorgeſchritten ſei

Petersburg 29 Sept Nach Privatmeldungen welche
hier eingetroffen ſind ſoll der Zuſtand des Zaren ſeit
geſtern ſehr ernſt geworden ſein beſonders die Athmung
ſei ſehr ſchmerzhaft

Halle und Ilingegend
Halle 30 Sept

Wenn die goldenen Aehrenfelder abgemäht und ihr Reich
thum in den Scheunen und Diemen geborgen iſt wenn die
kahlen Stoppeläcker dem Herbſt wieder einen willkommenen
Tummelplatz darbieten dann wird das Erntedankfeſt gefeiert
Seit lange nicht hat der Landmann ſo ſehr Urſache gehabt dem
Herrn der Welt Dank zu ſagen wie in dieſem Jahre denn mit
vollen Händen hat der Allmächtige ſeinen Segen über die Gefilde
niederträufen laſſen und die Aecker trugen ſo reiche Frucht wie
es ſeit langer Zeit nicht geſehen wurde Noch ſteht es in aller
Erinnerungen wie prächtig die Saaten aufgingen die Halme
höher und höher aufſchoſſen und dann unter dem Vollgewicht der
Aehren ſich wieder neigten An ſolch einem Jahre kann man
ſeine Freude haben und wohl werden alle die Antheil haben an
dieſem Segen aus Herzensgrunde dem Dank ſagen von dem
alles Gute kommt Und wenn ſie nach der Abſtattung des Dankes
auch an ihr Vergnügen denken und ſich einen vergnügten Tag
machen wer würde ihnen das nicht von Herzen gönnen Haben
ſie doch auch wacker arbeiten und von früh bis ſpät emſig thätig
ſein müſſen Nun da die Arbeit gethan iſt dürfen ſie mit Fug
auch dem behaglichen Genuß ſein Recht werden laſſen und damit
das Dichterwort von den frohen Feſten die auf die ſauren
Wochen folgen wahr machen Doch ach nicht alle feiern frohe
Feſte in dieſen Tagen manche ſchauen auch düſter und miß
muthig drein Das ſind die Unglücklichen die das Schickſal jetzt
zu einem Umzug verurtheilt hat Unter den Schrecken mit
denen Dante ſeine Hölle ausgeſtattet hat habe ich den Umzug
immer vermißt Für meine Perſon kann ich mir wenigſtens
nichts Schrecklicheres denken und die meiſten Männer theilen meine
Auffaſſung Der Junggeſell freilich der zieht gar leicht und ein
fach ein der Student dem der Dienſtmann Pfeife und Stiefel
knecht nachträgt iſt eine wohlbekannte Figur der Witzblätter
Doch hat dir Gott ein Weib beſcheert und damit eine ſogenannte

Ausſtattung, dann lernſt du das Fürchterliche des Umzugs kennen
Tagelang ſchon vor dem eigentlichen Umzugstermin wird die fried
liche Wohnung in ein Etwas verwandelt dem gegenüber die von
Erdbeben heimgeſuchten Orte Griechenlands wie Puppenſtuben
ausſehen Alles iſt durcheinander geworfen die Kaffeemaſchine
liegt auf dem Plüſchſopha der Vogelbauer in der Badewanne
die Bilder der Schwiegereltern in der Mehlkiſte Kiſten von
rieſigen Dimenſionen tauchen auf Hammer und Zange werden
in fieberhafte Thätigkeit geſetzt und allenthalben liegen Dinge
herum über die der nichtsahnende Hausvater mit ktödtlicher
Sicherheit ſtolpert wenn er abgearbeitet vom Geſchäft nach Hauſe
kommt Auf ſeine beſcheidenen Vorſtellungen erhält er keine oder
eine unerfreuliche Antwort denn auch die ſanfteſten Hausfrauen
können in ſolcher Zeit ſehr unangenehm werden Eingeſchüchtert
und in ſein Loos ergeben will er ſich in ſein Zimmer zurück

ziehen das in gewöhnlichen Tagen für Tabu für unantaſtbar
gilt aber welcher Anblick bietet ſich ihm beim Oeffnen der Thür
Oſtro und Weſtgoten könnten nicht ſchlimmer gehauſt haben
Da kommt ihm ein rettender Gedanke ſtill nimmt er ſeinen Hut
vom Nagel und ſteuert wieder hinans den traulichen Räumen
der Stammkneipe zu Wann er von dorten wiederkehrt o
fraget nicht o fraget nicht Und dann der Umzugstag ſelber
Dieſe Arbeit bis der Wagen ſchwerbeladen von dannen ſchwankt
der neuen Wohnung zu dieſes Haſten und Mübhen bis dort
wieder alles ſeinen rechten Platz gefunden hat Hier kracht ein
Stublbein dort klirrt ein Spiegel dort geht ein Stoß Teller
praſſelnd in Scherben Und die gequetſchten Finger und die
ſonſtigen kleinen und großen Unfälle Wenn man daun abends
erſchöpft die Lagerſtatt auffucht in dem kahlen Schlafzimmer in
dem die Fenſter noch künſtlich verhängt ſind denn der Tapezler
konnte natürlich zum Aufmachen der Rouleaux nicht kommen S
dann macht man traurig ſeine Bilanz und kommt mit Benjamin
Franklin zu dem Reſultat Zweimal umgezogen iſt einmal ab
gebrannt Heimlich ſchwört ſich s der Mann Nie wieder wird
umgezogen und er hält den Schwur auch wenn die Fran
Gemahlin nämlich nichts dagegen hat

Zur Waſfer verſorgung von Halle Wie wir erfahren
iſt das Gas und Waſſerwerkskuratorium in die Berathung der
Frage eingetreten welche Maßnahmen zu treffen ſind um der
Stadt in Zukunft eine ausreichende Verſorgung mit gutem allen
Anſprüchen in geſundheitlicher Beziehung entſprechendem Waſſer
zu ſichern Wenn auch die Menge des jetzt in den Sammel
brunnen täglich zufließenden Waſſers zur Befriedigung des gegen
wärtigen Bedarfs vollkommen ausreicht ſo iſt man doch wie es
jetzt heißt nahezu an der Grenze der Möglichkeit angelangt unter
Verwendung der bisherigen Mittel jene größere Waſſermenge zu
gewinnen die mit der fortſchreitenden Entwickelung der Stadt in
naher Zukunft nothwendig wird Deshalb erſcheint es dem Kura
torium angebracht für Beſchaffung des größeren Bedarfs ſchon jetzt

Sorge zu tragen Dazu kommt daß in einer Anzahl der vor
handenen Sammelbrunnen das Waſſer mit Algen verſetzt und
von einer ſolchen Beſchaffenheit iſt daß das Waſſer bei Entnahme
aus der Leitung oftmals Trübengen zeigt und hierdurch öftere
und ausgiebigere Spülungen des Rohrnetzes erforderlich werden
Dieſe unerfreulichen Erſcheinungen ſind wahrſcheinlich auf un
günſtige Einflüſſe zurückzuführen die durch den Abbau der in
Nähe einiger Sammelbrunnen anſtehenden Ziegelerde hervor
gerufen werden Obwohl die Güte des Waſſers in geſundheit
licher Beziehung zu Bedenken keinerlei Anlaß giebt die gewonnene
Waſſermenge auch wie bereits erwähnt ausreichend iſt erſcheint
es doch geboten rechtzeitig eine ergiebigere Erſchließung der
Sammelanlage ins Ange zu faſſen Sollte das Vorhandenſein
ausreichender Mengen algenfreien und tadelloſen Waſſers feſt
geſtellt werden dann könnten dieſelben der Stadt zugeführt und
dafür die weniger guten Sammelbrunnen geſchloſſen werden
Andernfalls wäre aber eine Reinigung des Waſſers ehe daſſelbe
mit den Maſchinen nach der Stadt gepumpt wird in Ausſicht zu
nehmen Ohne einſchneidende Verbeſſerungen in der einen oder
der anderen Weiſe ſoll es indeß in Zukunft nicht gehen und die
entſtehenden Aufwendungen würden zudem wahrſcheinlich eine be
trächtliche Summe erreichen Zunächſt will man ſich Gewißheit
darüber verſchaffen ob in der Nähe des jetzigen Waſſergewinnungs
terrains neue Sammelbrunnen erfolgreich angelegt werden können
und welche Mengen ganz einwandfreien Waſſers aus denſelben
geſchöpft werden könnten Es ſollen zu dieſem Zwecke Bohrungen
vorgenommen werden um zugleich die Mächtigkeit der vorhandenen
Kieslager feſtzuſtellen Die Koſten dieſer Bohrungen ſind auf
ungefähr 20,000 M veranſchlagt Wegen Bewilligung dieſer
Summe wird dem Vernehmen nach demnächſt der Stadtverordneten
Verſammlung eine Vorlage gemacht werden

Prüfungen Von der Anſtalt des Hrn Dr H Krauſe
zu Halle erlangten in dieſem Sommerhalbjahr 7 Schüler
das Einjährig FreiwilligenZeugniß ferner beſtanden 2 Primaner
4 Sekundaner und 2 Quintaner zuſammen 15 Schüler

e r r Der Kaufmann Be aun welcher dringend
verdächtig iſt das Vitriolattentat gegen die 40 Jahre alte Wiltwe
Salomoön in der Nacht W Freitag begangen zu haben iſt
geſtern von der Kriminalpolizei verhaftet worden Wie es heißt
iſt der Verhaftete angeblich Bräutigam der Salomon erſt 27
oder 29 Jahre alt

Ausban der Moritzburg
Die Beſtrebungen für einen Wiederaufbau der Morißzburg

welche im vergangenen Frühjahr unſere Bürgerſchaft bewegten
und die einen ſehr mannigfaltigen Ausdruck erhielten ſo nament
lich auch in den Sitzungen des Bürgervereins und ſämmtlicher
kommunaler Vereine haben inſofern ein erfreuliches Ergebniß
gezeitigt als unſer Stadtbauamt ſich der Angelegenheit mit einer
dankenswerthen Energie angenommen hat Wie wir heute mit
theilen können iſt an die Stadtverordnetenverſammlung
eine Vorlage gelangt welche allerdings die weitergehenden
Wünſche auf eine Wiederherſtellung des mitteralterlichen Zu
ſtandes des geſchichtlich denkwürdigen Bauwerks nicht erfüllt
dagegen das zur Zeit Erreichbare in beſtimmtere Ausſicht ſtellt
nämlich einen theilweiſen Ausbau der Ruine und
Sicherung derſelben gegen weiteren Verfall Die be
ſtehenden Vorſchläge bez Pläne gehen dem Vernehmen nach
dahin daß die Stadtgemeinde denjenigen Theil der Ruine über
nimmt welcher ſüdlich von einer Linie liegt die etwa von dem
auf der Oſtſeite befindlichen Eingangsthurme am Paradeplatze
in gerader Richtung nach Weſten gezogen gedacht iſt und durch
welche eine ideale Theilung der Burg in nahezu zwei gleich
große Hälften erfolgt Der nördlich dieſer Linie gelegene Theil
kann die Stadtgemeinde nicht berühren da die hier ſtehenden
Gebäudetheile bereits andere Verwendungszwecke haben und dem
Militär bezw Univerſitätsfiskus überwieſen ſind Nach den
bereits ausgearbeitet vorliegenden Plänen ſoll der Thurm in der
Mitte der Oſtfront wieder in den alten Zuſtand verſetzt werden
ebenſo nahezu die von dort nach Süden laufende Mauer Die
ganze Südfront einſchließlich des Thurmes an der Südoſtecke
wird ſo weit als möglich einen dem alten Zuſtande entſprechenden
Ausbau erhalten Die dadurch gewonnenen Räume würden
dann für Muſeumszwecke nutzbar gemacht werden Die
Weſtfront ſoll bis zu der vorher angegebenen Linie gegen weiteren
Verfall geſchützt werden und unter Beibehaltung des ruinenhaften
Charakters einen einfachen Einban von Sälen erhalten die eben
falls zu Muſeumszwecken beſtimmt mit Oberlicht verſehen werden
Beſondere Sorgfalt iſt der Erneuerung der nach der Hofſeite
liegenden Fagaden zugewandt Dieſelben ſollen möglichſt der
noch vorhandenen alten Zeichnungen und Anſichten von der Burg
angepaßt werden und würden wenn die Vorſchläge angenorimen
werden mit den prächtigen Säulenhallen und reizenden Erkern
ein ſchönes maleriſches Ausſehen erhalten Die Ausführung der Pläne
ſoll nach ſorgfältig angeſtellten Berechnungen eine Summe von
etwa 200,000 M erfordern Dafür erhielte man allerdings aus
gebdehnte und ſchöne Räume welche vollſtändig zur Unterbringung
des ſtädtiſchen Kunſtmuſeums des Kunſtgewerbemuſeums ſowie
des Provinzial Muſenms ausreichen würden Außerdem ſind
zwei Erker zur Aufſtellung der Wandtäfelungen c des alten
Thalamtszimmers vorgeſehen deſſen Wiedereinrichtung mit Rück
ſicht auf den großen kunſtgewerblichen und geſchichtlichen Werth
bekanntlich ein lange Zeit gehegter lebhafter Wunſch weiterer
Kreiſe geweſen iſt Zu bemerken iſt hier daß der Konſervator
für Kunſtdenkmäler Hr Geh Oberregierungsrath Perſins bei
ſeiner neulichen Anweſenheit in Halle nach eingehendem Studium
der Pläne dieſelben vollkommen gebilligt haben ſoll Mit dem
angegebenen verhältnißmäßig nicht hohen Koſtenbetrage kommt
man aus weil das vorhandene Mauerwerk vollſtändig benutzt
wird und überall nur leichte Mauern eingezogen zu werden
brauchen Die geplante Unterbringung der erwähnten
hier beſtehenden drei Muſeen in einem Gebände müßte
aus verſchiedenen Gründen als großer Vorzug gegenüber
den gegenwärtigen Verhältniſſen gelten Dazu kommt
daß dieſelben nach Herſtellung der geplanten Straßenverbindung
zwiſchen Alter Promenade und Robert Franzſtraße eine Lage er
halten würden wie ſie günſtiger in unſerer Stadt eigentlich kaum
wieder zu erlangen wäre Auch die Unterbringung der Muſeen
in einem Bauwerke das wie die Moritzburg allein ſchon eine
hervorragende Sehenswürdigkeit iſt würde außerdem auch ſehr
günſtig auf den Beſuch einwirken wodurch wieder eine größere
und zweckentſprechendere Nutzbarmachung der angeſammelten werth
vollen Schätze erreicht wird Vor allem aber iſt zu betonen daß
auch die Stadtgemeinde nach Ausführung des Planes finanziell
ſich weſentlich beſſer ſteht denn die Veſchaffung würdiger und
ausreichender Räume für das ſtädtiſche Kunſtmuſenm wird ſchon
lange allgemein als erſtrebenswerth anerkannt Ein Neubau
würde aber ſofern das Gebände eine entſprechende Lage und das
erforderliche äußere Anſehen erhalten ſoll erhebliche Koſten ver

dieſe Unnatürlichkeit ſieht er ſucht unwillkürlich nach den
Drahtſeilen mit denen das Kreuz zum Himmel herausgehängt
iſt Aber es ſind keine da Der Maler überläßt es jedem
ſich ſelber zu erklären wie es möglich iſt daß ein Gegenſtand
von dieſem Gewicht hunderte von Metern über der Erde frei
in der Luft ſchweben kann

Unter den zahreichen Radirungen im Glaspalagſt da iſt eine deren
Schöpfer noch von ſich reden machen wird E M Geyger s
DOriginalradirung Darwiniſtiſche Disputation über das erſte
Menſchenkind Ein Affenbild wie die von Gabriel Max
und wahrlich kein ſchlechteres Dieſe Geyger ſchen Typen von

n Affen ſagt M G Conrad gehören in jeder
eziehung zu den hervorragendſten Schöpfungen deutſcher

Griffelkunſt Und wie iſt das Bild geiſtig geſchant und durch
eführt wie genial iſt es rein als Kompoſition und welche

umme von Fleiß und Ausdauer ſteckt in ſeiner techniſchen
Vollendung es iſt einfach wundervoll Mit dieſem Werke
r Ernſt Moritz Geyger neben den erſten Maler Radirern
er Gegenwart neben Meiſtern wie Klinger Herkomer

Koepping StaufferBern uſw ſeinen Platz genommen
Und nun genug vom Glaspaleſt denn ich will Jhnen ja

noch von der o erzählen Jhre Ausſtellung in der
kleinen reizvollen Kunſthalle an der Prinzregentenſtraße iſt an
Quantität mit jener gar nicht zu vergleichen aber dafür iſt
ſie auch eine wahre Eliteausſtellung Was in den wenigen
Sälen an den Wänden hängt das lohnt das Anſchanen
Nicht als ob alles Meiſterwerke wären mancher hat ſich recht

ründlich verhauen aber ſelbſt in den Fehlern erkennt man
s Streben und Kämpfen das Talent die Klaue des Löwen
Beim Eintritt in den Kuppelſaal fällt unſer Blick auf das

Meiſterwerk des zu frühe dahingegangenen Bruno Piglhein
auf das herrliche Moritur in Deo Da hängt am Kreuze in
den letzten Todeszuckungen ein gepeinigter gemarterter

Menſchenleib Aber über dieſen natnhraliſtiſch ausgeführten
Körper über dieſes in Bangen aufwärts gekehrte Äntlitz iſt
ſo viel himmliſcher Adel ſolche übernatürliche Herrlichkeit aus
e daß es des Seraphs nicht bedürfte der über die

enzesarme ſich neigend den Todesſchweiß von der bleichen
Stirn küßt Auch ohne den Himmelsboten zu ſehen würden
wir wiſſen der da ſtirbt iſt Gottes Sohn Wer das ge

malt at genug gethan ſein Name gehört zu denen bie
vergehen Von gleichem ja ich weiß nicht ob nicht von

höheren Werthe iſt Böcklin s Krenzabnahme Dieſe
Maria mit den grauen Haaren die da en kace dargeſtellt iſt

die Hände feſt an den Kopf gepreßt der im Uebermaß des
Schmerzes zu ſpringen droht dieſe Gruppe der Magdaleng mitdem tröſtenden Johannes dieſer ergreifende Ernſt der bei aller

berauſchenden Farbenpracht über dem Ganzen liegt Stundenlang
kann man davor ſitzen und ſieht ſich doch nicht ſatt daran

Und wenn Sie ſich klar darüber werden wollen wie der
rechte Meiſter in allen Sätteln iſt ſchauen Sie ſich nach
dieſen n Bildern Piglhein s Centaurenpaar am ein
ſamen Meeresſtrande Böcklin s von Frauen belauſchte Diang
an jenes ein gemaltes Heldenlied dies eine komiſche Schäfer
r Man meint die Fabelweſen lebend vor ſich zu ſehen

ythologiſche Bilder ſind ſonſt wenig zu ſehen dafür aber
auch hier viel religiöſe geß Meinungsverſchiedenheiten ent
brennen vor Ludwig v Hofmann s Verlorenem Paradies
und Exter s Adam und Eva, während Fritz v Uhde s
Noli moe tangere ſelbſt den Beifall der Uhdefeinde findet und
W Bolz Heilige Cäcilie von Engeln umringt die mit
ihr muſiziren beſonders die Damenwelt entzückt

Ein duftiges ſtimmungsvolles Bild bringt Ludwig Her
terich eine Mädchengeſtalt die in der Dämmerung
träumeriſch am Spinett ſitzt ins volle Leben herein greift
J Block mit ſeinem Neuen Herrn, das uns den neuen Guts
beſitzer in ſeinem Arbeitszimmer zeigt wie er den alten lang
jährigen Verwalter barſch hernnterkanzelt Das Brnutale
Herriſche bei jenem das Beſcheidene d bei dieſem iſt vor
trefflich in Kontraſt gebracht Eine Lichtſtudie die ſich unter
den beſten ſehen laſſen kann iſt Gotthard Kühl s Branerei
und Scarbina s Winternachmittäag mit ſeinem nebeligen
Grau der elegante Mondaine und der herrſchaftlichen Equipage
iſt ein Slück das die Eigenart dieſes Malers ſo recht zeigt
Des Skugerr Robert L Ueber den Dächern hat
mich enttänſcht in dieſem Eckchen zwiſchen den Dächern wo
zwei Jnnglinge von ſteiler Holztreppe anf die Stadt hernnter
ſehen liegt doch gar zu wenig Slimmung einen Fortſchritt
Paen ſeine früheren Leiſtungen hat Hang hier nicht gemacht

agegen hängt da von einen andern waben von Otto
Reiniger ein Stück das ich über alles ſetze was ich von
dieſem Künſtler bisher geſehen Das iſt Nach dem Winter
Ein Stück friſches Bruchland ein brauner Bach der mitten
hindurch quirlt die untere Partie von ein paar ſchlanken
Banmſtämmen ein graue Wolkenhimmel das iſt alles Aber
Stimmung iſt darin Erdgernch weht uns daraus entgegenFrühlingswind meinen wir über die kahle Erde wehen zu ſeßen

Das iſt die neue Kunſt von ihrer beſten Seite

Auch Ludwig Dill giebt in ſeiner Poute San Andreg aus
Chioggia nur einen kleinen Ausſchnitt nur ein Stück
Waſſer und ein Stück Mauerwerk Aber wie gemalt Man
kann der münchener Pingkothek gratuliren daß ſie ſich dies
Stück geſichert hat Franz Courtens hat wieder ein paarKleinodien gebracht Herbſ und Ruhige Jahreszeit, bei
deren Anblick man es faſt begreiflich finden könnte daß auch
ein anſtändiger Menſch zum Bilderdiebe wird G Schön
leber s Punta da Madonetta iſt eine italieniſche Land
ſchaft von intimſtem Reize dieſe Behandlung des Waſſers und
des Felſens macht ihm ſo leicht keiner nach Und von Hans
Thoma iſt ein Stiller Bach da der die Poeſie der ſchlichten
Landſchaft vollendet wiedergiebt Ein blankes Waſſer von
Weiden überhangen von Pappeln umſtanden über dem Ganzen
tiefer Friede heilige Ruhe Pan ſchläft

Aber das große disjährige Bild der Sezeſſion iſt Franz Stuck s
Krieg Das iſt die Schöpfung eines Genies Ein weitesVlachfeld aber überſät von Leichen nicht ein Fuß breit Erde

zu ſehen Der Blutdampf ſiteigt dick zum Himmel empor und
miſcht ſich mit dem Qualm und Rauch brennender Städte
und Dörfer Durch dieſe ſtickige Atmoſphäre über dieſes
d von Leichen reitet auf ſchwarzem Roß der Krieg

as Pferd kann kaum fort ſchwer unr hebt es die Füße von
einem Leichnam zum andern es droht zuſammen zu brechen
Aber aufrecht ſitzt der Reiter deſſen Leib nur Knochen und
Sehnen zu ſein ſcheint und aus dem erbarmungsloſen Geſicht
ſchauen die harten Augen nach neuen Opfern in die Ferne
indeß vom blanken Schwerte das er über der Schulter trägt
noch friſches Blut herniederträuft Kein Stückchen für ein
Dameunbondoir wie Sie ſehen aber eine Freude für alle
denen die Kunſt mehr iſt als Zeitvertreib Und da haben Sie
den Unterſchied zwiſchen Glaspalaſt und Sezeſſion Wunſch s
Geheimniß dort Stnuck s Krieg bier die beiden Bilder

bezeichnen am dentlichſten das Weſen der beiden Angsſtellungen
die tiefe Kluft die zwiſchen hier und dort liegt

3 habe Jhuen nur von den Bildern erzählt die mir
beſonders erwähnenswerth ſchienen noch viele andere ver
dienten wohl genannt zu werden Aber es treibt mich 7 W
in den Nymphenburger Park nach ſo viel Kunſtgenuß muß
ich auch wieder einmal etwas Natur ſehen und freie n
athmen Zelenſee Sie mir alſo wenn ich für heute ſchließe
als Jhr ergebeuſter

Dr Karl Müller Raſtatt
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urſachen Dieſe in der Zuknnft liegenden höheren Aufwendungen
würden aber gar nicht in Berechnung gezogen werden Werden
nur die jetzigen beſchränkten Räume im Aichamtsgebände bei
behalten dann ſtellt ſich der kapitaliſirte Miethswerth derſelben
immer noch höber als die Verzinſung des für Renovirung der
Moritzburg aufzuwendenden Kapitals ausmacht Die Pro
vinzial Verwaltung hat zudem dem Vernehmen nach
bereits ihre Bereitwilligkeit zur Abmiethung eines Theiles der
in der Moritzburg zu ſchaffenden Räume für das Provinzial
Muſeunm erkennen laſſen der Wunſch auf Erhaltung des hiſtoriſch
wichtigen Bauwerks mag dabei nicht ohne Einfluß geweſen ſein
Vorausſetzung einer Verwirklichung der vorſtehend näher gekenn
zeichneten Pläne iſt allerdings daß ein an Se Majeſtät den
Kaiſer zu richtendes Bittgeſuch um ſchenkweiſe Ueberlaſſung
des bezeichneten Theiles der Moritzburg geneigtes Gehör findet

Aus dem Oberverwaltungsgericht
Der Amtsvorſteher des Amtsbezirks Beeſenlaublingen

ab durch Verfügung vom 9 Jannar 1893 der Herzoglich AnZaluiſchen Hofkammer zu Deſſau auf die ſog Braunſchweiger

Straße von Mukrena bis zum Saaledamm umzupflaſtern und
wies den hiergegen erhobenen Einſpruch zurück Die Hofkammer
klagte bierauf gegen den Amtsvorſteher und gegen die Land
gemeinde Mukrena mit dem Antrage ihr gegenüber die an
efochtene Verfügung aufzuheben und feſtzuſtellen daß an ihrerElelle die mitbeklagte Gemeinde zu der geforderten Leiſtung ver

pflichtet ſei Nachdem der Kreisausſchuß des Saal
kreiſes auf Klageabweiſung erkannt und der Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg dieſe Entſcheidung beſtätigt hatte
wurde die Reviſion der Hofkammer von dem IV Senat des
Oberverwaltungsgerichts am 19 Sept aus folgenden
Gründen abgewieſen Unſtreitig habe die Klägerin bis zum
Erloß der Sächſiſchen Wegeordnung vom 11 Juli 1891 den
ſtreitigen Weg zu unterhalten gehabt Es frage ſich nur ob ihr
dieſe Unterhaltungslaſt gemäß 8 43 a a O verblieben oder anf
die Gemeinde übergegangen ſei Dem ehemals v Kroſigk ſchen ſeit
Anfang des Jahrhunderts dem Herzog von Anhalt gehörigen
Rittergut Alsleben habe ebenſo wie dem Rittergut Poplitz das
Recht zur Erhebung von Waarenzöllen an der Saale bei Als
leben zugeſtanden und dagegen die Verpflichtung zur Unterhaltung
der Wege insbeſondere des Braunſchweiger Weges obgelegen
Durch die ſpätere Geſetzgebung ſei 1818 die Hollgerechtigkeit auf
gehoben und es ſei alsdann mit den Eigenthümern der beiden
Güter über eine ihnen zu gewährende Entſchädigung dafür ver
handelt worden daß ſie fortan keine Zölle mehr beziehen aber
gleichwohl die Wege unterhalten ſollten Die Verhandlungen
ſeien 1822 zum Abſchluß gelangt die Entſchädigung feſtgeſtellt
und dabei ausdrücklich konſtatirt worden daß es hinſichtlich der
Wegeunterhaltung beim Alten bleiben ſolle Wenn nun auch in
der Regel da wo die Wegebaupflicht als Korrelat einer Zoll
berechtigung auftrete mit dem Fortfall der Berechtigung auch die
Pflicht fortfalle ſo ſei das doch hier anders da die Fortdauer
der Wegebaulaſt ausdrücklich vereinbart ſei Es liege hierin ein
öffentlich rechtlicher Titel für die Unterhaltungspflicht der Klägerin
im Sinne des 8 43 der Wege Ordnung und es ſei daher dieſe
Unterhaltungspflicht durch die Einführinmg der Wege Ordnung
nicht aufgehoben worden

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Schon vor einiger Zeit haben wir auf die von dem heidel

berger Univerſitätsbibliothekar Geh Hofrath Dr Zangemeiſter in der vatikaniſchen Bibliothek zu Rom cutdeckten
Fragmente einer altſächſiſchen poetiſchen Bearbeitung
des Alten Teſtamentes aufmerkſam gemacht Die Ver
öffentlichung und Exläuterung des epochemachenden Fundes
welche der glückliche Entdecker dem bekannten Germaniſten Pro
feſſor W Braune in Heidelberg übertragen hatte liegt nun im
weiten Hefte des vierten Jahrganges der Neuen Heidelberger
ahrbücher vor Wie wir dieſer intereſſanten Publikation ent

nehmen befinden ſich die betr Bruchſtücke in einer aus Heidel
berg ſtammenden Pergamenthandſchrift welche als Palatinus
Latinus n 1447 bezeichnet iſt Der belangloſe Hauptinhalt des
nur 32 Blätter umfaſſenden Kodex iſt im 9 Jahrhundert ge
ſchrieben worden Ein des Altſächſiſchen kundiger Unbekannter
hat nun auf den theilweiſe oder ganz leer gelaſſenen Seiten außer
einem Abſchnitte des Heliand einige altteſtamentliche Stücke der
altſächſiſchen Bibeldichtung eingetragen welche der Entdecker und
der Herausgeber als Fragmenta Palatina bezeichnen Dieſe

Fragmenta Palatina haben für die wiſſenſchaftliche Forſchung
ſchon deshalb große Wichtigkeit weil durch ihre Auffindung die
vielbeſprochene Frage ob außer dem Heliand auch altteſtament
liche Dichtungen in altſächſiſcher Sprache vorhanden waren end
giltig entſchieden iſt Ferner hat die von Profeſſor E Sievers
ſchon im Jahre 1875 aufgeſtellte Behauptung daß die uns über
lieferten Bruchſtücke einer angelſächſiſchen dichteriſchen Bearbei
tung der Geneſis auf eine altſächſiſche Vorlage zurückgehen durch
die Palatiniſchen Fragmente eine glänzende Beſtätigung gefunden
Ein Blick auf die von Prof Braune in überſichtlicher Weiſe vor

eführten Parallelabſchnitte läßt jeden Zweifel daran verſtummen
a noch mehr Die von Prof Braune mit größter Sorgfalt

und Genauigkeit angeſtellte Vergleichung des Wort und Phraſen
ſchatzes des neuen Fundes mit dem des Heliand ſowie die merk
würdige Uebereinſtimmung in den Grundzügen des Kunſtprinzips
nach welchem dieſe Dichtungen geſchaffen ſind führen mit aller
Entſchiedenheit zu dem daß der Dichter der alt
fächſiſchen Geneſis mit dem des Heliand identiſch iſt
Es iſt ſogar wahrſcheinlich daß die Vorlage der Fragmenta
Palatina eine Handſchrift war in welcher der Heliänd und zu
gleich die altſächſiſche Geneſis ſtanden

Unſere Zeit iſt an Bearbeitungen und Uebermalungen der
muſikaliſchen Klaſſiker ſo überreich daß nachgerade unter
dieſen mehr oder minder willkürlichen der urſprüngliche
Text in den Hintergrund getreten iſt Dadber iſt mit bedingungs
loſer Anerkennung ein Unternehmen zu begrüßen das auf Ver
anlaſſung und unter Verantwortung der Königl Akademie
der Künſte zu Berlin ins Leben gerufen ſich die Aufgabe
geſtellt hat den Urtext klaſſiſcher Muſikwerke wieder
gerzuſtellen und ſo der Gefahr einer Quellenverſumpfung nach
Möglichkeit vorzubeugen Vor allem dreht es ſich babei um
Klavier und Violinmuſik und demgemäß ſind auch fürs erſte
Beethoven s und Mozarts Klavier Sonaten ſowie des
letzteren Sonaten für Klavier und Violine in Ausſicht genommen
Später ſollen dann die Klavierwerke Philipp Emanuel und
Johann Sebaſtian Bach s folgen

Ein Gedenkblakr zum Reichtagsbau gedenkt Eckſtein s
Verlagsanſtalt in Berlin z ugeben
Reproduktion des Gedenkblattes dient ein vom Maler Würbel

rege Koloſſal Gemälde auf welchem das Reichstags
ebände mit den hervorrao en er gern der Reichstagshau
ommiſſion und der Reichstagsbau Verwaltung ſowie die

Sänſtler Jnduſtriellen Techniker Handwerker c weiche ihre
Thäligkeit dem grandioſen Bau gewidmet haben dargeſtellt er

T

Als Vorlage für die

ſcheinen Das Atelier zur Herſtellung des Koloſſa
kwdet ſich im neuen Reichstagsgebände ſelbſt Die Reproduktion

es Gemäldes in Phologravure wird allererſten techniſchen
Kräften anvertraut

2 n Friedrich Geſelſchap iſt ſeit einiger Zeit mit
den Darſtellungen für die Friedenskirche in Potsdam
beſchäftigt Die Entwürfe haben dem Vernehmen nach die Ge
nehmigung des Kaiſers gefunden und der Künſtler iſt bereits
dazu übergegangen die Kartons für die Gemälde berzuſtellen
Die Motive der neuen Freskobilder ſind der Bibel entnommen

Die berliner Blätter melden daß das königl Opernhaus
das Kroll ſche Etabliſſement im Thiergarten für das
nächſte Jahr zu dem Preiſe von 60,000 M gepachtet habe
um dort Opernvorſtellnungen zu geben

Jhm zu Ehren betitelt ſich eine dreiaktige Komödie
von Hans Land die am Sylveſterabend im königl Schauſpiel
hauſe in Berlin ihre Erſtanfführung erleben wird

Als nächſte Novität des Deutſchen Theaters in Berlin
werden Die Kameraden, das jüngſte Bühnenwerk von
Ludwig Fulda am Sonnabend 13 Okt in Scene gehen

Nach langer Zeit ſoll Petersburg wieder eine deutſche
Oper haben Mit Hofrath Pollini wurde ſoeben ein Vertrag
geſchloſſen dem zufolge das Opern Enſemble des hamburger
Stadttheaters in der Faſtenzeit 1896 im Marien Theater zu
Petersburg einen Cyklus Wagner ſcher Opern aufführen ſoll

Profeſſor Fritz v Uhde in München iſt wie die dortigen
Neueſten Nachrichten erfahren mit der Vollendung eines neuen

Gemäldes beſchäftigt Es iſt eine Grablegung mit acht
e eßroßen Figuren vom Schein einer qualmenden Fackel be
euchtet

n be

Gerichtsverhandlungen
Halle 29 Sept Schöffengericht Nanzige Butter

Angeklagt wegen Nahrungsmittelfälſchung waren der Guts
beſitzer Friedrich Schmidt aus Grötz bei Zörbig und die Handels
fraun Ottilie Köke aus Löberitz bei Zörbig Beide wurden
bezichtigt verdorbene But ter unter Verſchweigung des Verdorben
ſeins verkauft von dem Verdorbenſein aber Kenntniß gehabt zu
haben Anfang Juni d J hatte eine Frau Marie Elſte der
hieſigen Polizei ein Stück Pfd ranzige Butter übergeben und
Frau Köke als Verkäuferin bezeichnet Jene ranzige Butter war
dann Herrn Chemiker Dr Teuchert zur Unterſuchung überwieſen
und darauf die Anklage erhoben worden Gutsbeſitzer Schmidt
erklärte nichts von einem Verdorbenſein ſeiner Butter zu wiſſen
die Milch und Butterwirthſchaft bei ihm beſorge ſeine Frau er
bekümmere ſich nicht darum dergleichen ſei auf dem Lande über
haupt Frauenſache Die Ebefrau des Angeklagten Schmidt be
ſtätigte dieſe Angaben und fügte hinzu ihre Butter ſei immer
aut nur manchmal gerathe ſie nicht recht feſt wenn ſchnell ge
buttert werde auch ſei das Futter auf die Beſchaffenheit der
Butter von Einfluß Ein einziges mal habe Frau Köke ſich beklagt
und gemeint es ſei wohl Talg in der Butter das habe ſie Frau
Schmidt entſchieden beſtritten Der Aufforderung ihres Mannes
Frau Köke ſolle doch die angeblich übrig behaltenen 3 Stück Butter
ihm zum Unterfuchenlafſen überbringen ſei Frau Köke nicht nach
gekommen nach dem 28 Mai ſei der Frau Kötke keine Butter
mehr verabfolgt worden Die Zeugin Frau Elſte bekundete die
bei Frau Köke gekaufte Füllhornbutter oftmals ſchlecht befunden
zu haben wenn die Butter ranzig geſchmeckt habe beim Koſten
ſo habe ſie ſie g3r nicht erſt angenommen Aber oft habe die
Butter beim Koſten gut geſchmeckt und nach 24 Stunden
ſei ſie nicht mehr zum Eſſen oder Braten verwendbar geweſen
Hr Dr Teuchert gab folgendes Gutachten ab Die Butter ſei in
hohem Grade ranzig geweſen alſo als verdorben und un
genießbar zu bezeichnen Woher der hohe RNanziditätsgrad
48 o Grad ſtamme könne man nicht fagen vielleicht ſei alte
übriggebliebene Butter zu friſcher Butter gemiſcht worden das
habe ſich aber nicht feſtſtellen laſſen und könne auch nicht feſt
geſtellt werden Erhalten habe er die Butter am 3 Juni und in
der Zeit vom 13 Juni ſei die Unterſuchung geſchehen Selbſt
wenn erſt an letzterem Tage das Ergebniß feſtgeſtellt worden ſei
ſo müſſe die Butter doch ſchon an erſterem Tage ganz erheblich
ranzig geweſen ſein Der Stagatsanwalt wollte Vertagung der
Sache um zu ermitteln ob der Angeklagte Schmidt wenn nicht
wiſſentlich ſo doch fahrläſſig gehandelt habe inſofern als erſich um ſeine Butterdereitung nicht gekümmert habe aber der
Gerichtshof hielt weitere Beweiserhebung nicht für erforderlich
So beantragte der Staatsanwalt betreffs des Angeklagten
Schmidt Freiſprechung gegen Frau Köke aber die ſchuldig
zu erachten ſei weil jeder Laie das Verdorbenſein fraglicher
Butter hätte merken müſſen 50 M Geldſtrafe oder 10 Tage
Gefängniß Das Gericht erkannte auf Freiſprechung beider
Angeklagten mit der Begründung es babe ſich kein Anhalt
gewinnen laſſen daß erwähnte Butter in ranzigem Zuſtande aus
Schmidt s Wirthſchaft oder aus Frau Köke s Korbe hervor
gegangen ſei

8 Leipzig 29 Sept Antiſemiten unter ſich Jn
der Beleidigungsklage und Widerklage zwiſchen dem Reformer
M Wirth und dem deutſch ſozialen Reichstagsabgeordneten
Liebermann von Sonnenberg wurde heute vor dem
Schöffengericht ein Vergleich abgelehnt Das Schöffengericht
verurtheilte darauf beide Angeklagte zu je 50 M Geldſtrafe
oder 5 Tagen Haft und gemeinfchaftlicher Tragung der Koſten
Der Tenor des Urtheils ſoll im Leipz Tageblatt und der
Deutſchen Wacht publizirt werden

Dresden 28 Sept Wucher Der Pferdehändler Ehr
lich der ſich dieſer Tage vor dem Landgericht zu verantworten
hatte macht ſeinem Namen leider wenig Ehre Der Angeklagte
hatte an drei Schüler einer Mililär Vorbereitungsanſtalt
15,000 M gegen Wechſel und Ehrenwort geliehen jedoch
nur unter der Bedingung daß die jungen Leute ſtatt des
baaren Geldes drei Pferde und zwei Wagen mit in
Zablung nehmen mußten Pferde und Wagen die nur
einen wahren Werth von höchſtens 5000 M hatten wurden
ihnen mit 10,000 M berechnet ſo daß ſie nur 5000 M baar
erhielten Später h der Wucherer einen der jungen
Leute auf Zahlung des Wechſels wurde aber mit ſeiner Klage
zum Tbeil abgewieſen Nunmehr wandte er ſich an den Be
klagten mit dem Anſuchen er ſolle ihm für den bei der Klage
gehabten Verluſt einen Wechſel über 12,700 M ausſtellen dann
könne er von ihm wieder Darlehen erhalten Leichtſinnigerweiſe
ging der junge Maun hierauf ein erhielt aber ſpäter trotz des
Wechſels über 12,700 M und zwei weiterer über 1000 und
1600 M nur 200 M baar ausgezahlt Das Landgericht er
kannte gegen Ehrlich auf 8 Monate Gefängniß 1500 MGeldſtrafe und 3 Jahre Ehrverluſt

Probvinzial Nachrichten
rg Weißenfels 27 Sept Landwirthſchaftliche

Der Samendruſch iſt zur Zufriedenheit der Landwirthe aus
efallen Jm Durchſchnitt liefert das Schock Roggen und Weizenl äg Gerſte 100 115 kg und Hafer 125 175 kg Körner

Der Ertrag der Kartoffeln bleibt hinſichtlich der Menge um ein

trauben und 3 Nummern Pfirſiche

Geringes hinſichtlich der Güte bedeutend hinter dem Vo
rück Kranke finden ſich vereinzelt vor

mmer noch zu Futterzwecken zu benutzen Den
liefern die ſog Auguſter und Magnum bonum die in vielen Fällen
in Schwere von h kg die Knolle gefunden wurden Bisquit
kartoffeln ſind durchgehends nicht gut gerathen Kürbiſſe von
Centner Rüben von 12 18 Pfund Maisſtengel von über 9
öhe u dal ſind keine Seltenheiten An Futter iſt nirge
angel weswegen die Landwirthe die verminderten Viehbeſtän

wieder ergänzen Jnfolgedeſſen ſind die Viehprelſe fegte
hoch z B koſten gute Milchkühe 360 450 M Kälber behal
die Landwirthe meiſtens zur Nachzucht deswegen koſtet der Centn
lebend Gewicht 40 42 M Die Obſternte iſt größtentheils ſe
egiebis An Aepfeln und Birnen iſt kein Mangel Pflaum
zeigen auch reichlichen Anhang ſind jedoch infolge überreichli
Niederſchläge aufgeſprungen und faulen oft ſchon auf den Bäumen
Die Herbſtbeſtellung hat in der Umgebung überall begonnen
Beim erſtmaligen Pflügen bedienen ſich viele Landwirthe jetzt des
dreiſcharigen oder des ſog Sack ſchen doppelſcharigen Pfluges

w Querfurt 29 Sept i Querfurter Obſt aus
ſtellung war ziemlich reich beſchickt Es waren ausgeſtellt
375 Nummern Aepfel 308 Nummern Birnen 7 Nummern Wein

Den I Preis erhielt Dinkel
acker Leimbach Frau Amtmann RödigerSchafſee den 2 Preis
Laute Grabenmühle bei Nebra üren n en Zimmer
mann Göhrendorf Böſel Querfurt den 3 Preis Hiitmeiſter
Lücke Obhauſen E C Schmidi Querfurt Amkmann H Handt
Oberfarnſtädt Ortsrichter Löhne Niederſchmon Amtsvorſteher
Stops Niederſchmon Amtsvorſteher Löhne Nemsdorf Ehrende
Anerkennung erhielten Buchhändler Schneider Querfurt Werner
Weißenſchirmbach Starkloff Querfurt Haſelich Querfürt Hoch
baum Eisleben Wagner Querfurt

O Wittenberg 28 Sept Elektriſches Willkommen
Auf dem hieſigen Elektrizitätswerke von Schäfer wurde geſtern
ein nicht ganz h es Hochzeitsgeſchenk probirt ein aus
150 farbigen Glühlampen gebildetes Willkommen aus 45 emhohen Buchſtaben Mit digem Willkommen das einen pracht
vollen Eindruck macht will der Direktor der weſt preußiſchen
PortlandCementfabrik in Neuſtadt bei Danzig ſeine junge
Frau bei ihrem Einzuge begrüßen Die Firma Schäfer hat für
die Fabrik jetzt eine elektriſche Anlage von großem Umfange mit
einer elektriſchen Bahn zur Material und zur Perſonenbeförde
rung von 1800 m Länge gebaut

sch Pößneck 28 Sept Kartoffel und Grummet
ernte Auch in hieſiger Gegend hat man mit der Kartoffelernte
begonnen Während aber in anderen Jahren auf den Feldern
ein fröhliches Leben und Treiben herrſchte und luſtig die Kar
toffelfener brannten ein charakteriſtiſches Zeichen für Mittel
deutſchland insbeſondere für Thüringen geht es in dieſem
Jahre recht ſtill draußen zu So trübe wie der Himmel ſo
trübe iſt auch die Stimmung der Leute Geſtern iſt wiederum
ein anhaltender wolkenbruchartiger Regen niedergegangen ſo daß
auf den Feldern das Waſſer in den Furchen ſtand die Feldwege
kaum zu paſſiren und viele Wieſen gleichfalls zum großen Theile
unter Waſſer geſetzt ſind Die Menge der Kartoffeln läßt kaum
etwas zu wünſchen übrig wohl aber die Qualität Auf Feldern
mit ſchwerem Boden findet man viele kranke und faule Kartoffeln
Auch das Grummet hat unker der ſchlechten Witterung ſchwer
gelitten und iſt vielfach noch nicht eingebracht

o Saalfeld 28 Sept Stadtoberhaupt undGemeinderath ſ Der erſte Bürgermeiſter Herr Liebſcher
und unſere Gemeindevertretung prozeſſiren jetzt gegeneinander
Erſterer behauptet eine frühere Stadtverordnetenverſammlung
habe ihm eine beſtimnte Gehakts zuhage verſprochen die
nun die jetzige Gemeindevertretung nicht ganz zubilligen will
das Gehalt bekrägt jetzt 4200 M neben freier Wohnung Die

Regierung hat auf die Beſchwerde des Bürgermeiſters einen
beſtimmten Beſcheid nichtgegeben den Beſchwerdeführenden
viektmehr auf den Rechtsweg verwieſen Herr Liebſcher
beabſichtigte auch ſeine hieſige Stellung aufzugeben und hatte
ſich bereits um die Bürgermeiſterpoſten in Mühlhauſen und
Wittenberg beworben

Gera 29 Sept Stipendium Bei der heutigen Ein
weihung des neuen Realgymnaſiums ſpendete deſſen
Stifter Schlutter 10,000 M zu einem Reiſeſtipendium
für Neuphilologen

J Eiſenberg 28 Sept Vogelſchutzgeſetz Groß
feuer Endlich haben nun auch in unſerem Herzogthum die
Singvögel den ſtaatlichen Schutz erhalten denn das
Fangen und Schießen derſelben ſowie das Handeln mit ihnen iſt
geſetzlich verboten Der Fang von Krammetsvögeln iſt den
Jagdberechtigten auf dem Vogelherde vom 15 Okt bis Jahres
ſchluß geſtattet doch müſſen alle anderen uubeabſichtigt mik
gefangenen Vögel ſofort wieder in Freiheit geſetzt werden Zu
widerhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 150 M vder mit
Haft beſtraft Nur die Saatkrähe und der Sperling ſind unter
gewiſſen Einſchränkungen für vogelfrei erklärt worden Geſtern
früh /26 Uhr ging in dem benachbarten Thiemendorf in dem
Bernhard Vogt ſchen Gute Feuer auf das in kurzer Zeit
das ganze Gehöfte mit den ziemlich beträchtlichen Erntevorräthen
in Aſche legte Sehr gefährdet war die benachbarte Gröbe ſche
Scheune Leider ſind auch 7 Schweine und viel Federvieh mit
verbrannt Das Mobiliar iſt faſt alles gerettet im übrigen war
auch alles verſichert Das Feuer kam auf dem Haferboden aus
Als Entſtehungsurſache wird Selbſtentzündung angenommen

Letzte Telegramme

Berlin 29 Sept Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M Schiff Jltis am
19 Sept in Cheefoo angekommen Vergleiche Korega

München 29 Sept Heute früh wurde der verheiralhete Uhr
macher Huber mit zwei Stich wunden im Hals und im Herzen
im Zimmer ſeines Logirherrn eines Polizeikommiſſars tod t auf
gefunden ohne daß von dem Thäter eine Spur zu finden geweſen
wäre Die Stadt durchſchwirren aufregende Gerüchte u a daß
die That dem Polizeikommiſſfar gegolten habe

aris 29 Sept Nach hierher gelangten Meldungen ſoll
nicht der franzöſiſche Geſandte in Tanger ſondern
ein franzöſiſcher Depeſchenbote ermordet worden ſein

Marfſeille 29 Sept Heute früh mit einem Dampfer ein
getroffene Poſtmeldungen aus Madagaskar berichten daß
die Ausladung von Munition fortdauert Die
Handelszuſtände ſeien unmöglich und die Lage der Anſiedler
unerträglich wei Beamte der franzöſiſchen Reſidentſchaft
ſollen thatſächlich angegriffen worden ſein

Liändener Köper Sammet
das Beste für Costumes und Jacken
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Gros U Détail Gründung 1839 Teste Preise
Digenes Haus in Plauen i V

für Dinkauf und Veredlung der In und Ausländischen Gardinen Vabrikate

TWrrauesitoagrer um Haus

Special Geschàäft für Damenkleider Stoffe jeder Art Seiden
Stoffe Seiden Sammete Plüsche Velvets Seidene Cachenez
u Taschentücher Brautschleier Brauttaschentücher Besat
Artikel Seidene Spitzen Volant Roben Spitzen u Tüll Stoffe
Spitzen SticKkereien Leinen Gesäumte Leinene Tafelzeuge
Handtücher Taschentücher Fertige Leib u Bett Wäsche
Bettfedern und Daunen Bettdecken Rouleaux und Mav
Kisen Stoffe KLlsasser WVeisse Baumwollen Waren PFutter
Stoffe Gardinen und Stores Congress Stoffe Zier und
Schutz Decken Möbel u Vorhang Stoffe Portieren
Tisch und Divan Decken Teppiche Bett und Pult
Vorleger Läufer Stoffe KLeohte Chinesische Matten
Fahnen und Banner Fahnen Stoffe Priese Planelle
Tricotagen und Strümpfe für Damen Herren und Kinder
Tücher Blusen Kragen u VUmhänge Capes Damen
Mäntel Morgenröcke Tricot Taillen Gestrickte Westen
Jupons Schürzen Schirme Reise Pferde Schlaf u
Stepp Decken Daunen Decken Pelz Kragen Muffen Boas
Pelz Mützen u Baretts Pelz Schuhe Fusstaschen u DeckKen
Angora Felle Chines Schaf u Ziegen Felle Wolfsfelle etc

Alle V a cher V e e u e T erp ranko Versand aller Auftrage von 20 Mark an

Der soeben erseRienene rele n ülluwsträrte

Saison Catalosg
W ürred auf Wunsch gratüs wnel rranmnco zugesa m ält
Die Firma unterhält für den Verkauf weder Zweiggeschäfte noch Reisende oder Agenten

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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